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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert.  

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im April 2019 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im April 2019 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
zwölf gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen acht auf die 
Prozessgruppe Stürzen und weitere drei auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Eine gravitative 
Massenbewegung war nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zuzuordnen (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im April 2019, differenziert 
nach Prozessart. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den 
Monat April 2019 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt, dass diese ausnahmslos entlang der 
Alpennordseite auftraten, vom Arlberg (an der Grenze der Bundesländer Vorarlberg und Tirol) im 
Westen über den Pinzgau (Bundesland Salzburg) und das oberösterreichische Salzkammergut bis in das 
Mostviertel (Bundesland Niederösterreich). Auffällig ist das Ausbleiben von Meldungen zu gravitativen 
Massenbewegungen in den Bundesländern Kärnten und Steiermark, somit im Süden und Südosten des 
Bundesgebietes. Hingegen ereignete sich beispielsweise nur wenige Kilometer südlich der österreichi-
schen Staatsgrenze – auf der slowenischen Seite des Loiblpasses im Raum Podljubelj – am 28. April 2019 
ein größerer Felssturz, der eine längere Sperre dieser wichtigen Nord-Süd-Verbindung bedingte [3], [4]. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für April 2019 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessart. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für April 2019 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen unterschiedlicher Prozessart (in Klammer die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Die untenstehende Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund gravitativer 
Massenbewegungen. Demnach kamen im April 2019 bei vier Ereignissen ebenso viele Personen infolge 
einer gravitativen Massenbewegung zu Schaden. In drei der vier Fällen handelte es sich um ein 
Steinschlagereignis, in einem Fall um eine gravitative Massenbewegung allgemeiner Art. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für April 2019 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessart. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S A R T  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 3 0 1 4 

Verletzte (gesamt) 3 0 1 4 

 

Die Serie mit Verletzten infolge einer gravitativen Massenbewegung (Abb. 4) begann bereits in den 
späten Nachmittagsstunden des 1. April. An jenem Tag löste sich mindestens ein Felsblock von der 
Südflanke des Antelsberges in der Gemeinde Tarrenz (Bundesland Tirol) und stürzte auf die Mieminger 
Straße (Landesstraße B 189) zwischen Tarrenz und Nassereith. Ein zu jener Zeit vorbeikommender 
Autolenker konnte dem auf der Straße liegenden Gesteinsblock nicht mehr ausweichen und kollidierte 
mit diesem. Der Fahrer erlitt bei jenem Vorfall glücklicherweise nur leichte Verletzungen. [5] 

Zu zwei ähnlich gelagerten Ereignissen kam es am 2. April 2019 in der Gemeinde Rabenstein an der 
Pielach (Bundesland Niederösterreich) und am 13. April 2019 in der Gemeinde Ebensee (Bundesland 
Oberösterreich). In beiden Fällen waren Männer mit Waldarbeiten beschäftigt und sahen sich dabei 
unvermutet mit herabstürzenden bzw. herabrollenden Felsblöcken konfrontiert. Ob es sich bei dem 
Vorfall am 2. April in der Steinklamm (Gemeinde Rabenstein an der Pielach) tatsächlich um einen 
Steinschlag handelte, konnte nicht eindeutig verifiziert werden. Der Polizeimeldung zufolge hatte sich in 
den frühen Nachmittagsstunden des betreffenden Tages hangaufwärts von einem Waldarbeiter ein 
Stein gelöst und diesem in weiterer Folge Verletzungen unbestimmten Grades an Kopf und Oberkörper 
zugefügt. [6] 

Elf Tage später löste sich von einem Felsvorsprung an der steilen Südflanke des Aschergupfes im 
Offenseebachtal in der Gemeinde Ebensee Gestein. Ein im darunterliegenden Waldgebiet des Geisruck 
arbeitender Mann hörte dies und versuchte den herabstürzenden Felsblöcken auszuweichen, stürzte 
dabei allerdings mehrere Meter ab und verletzte sich schwer. [7] 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Die vierte gravitative Massenbewegung im Monat April mit einem Verletzten trug sich am Osterwochen-
ende 2019 in der Martinswand in der Gemeinde Zirl (Bundesland Tirol) zu. Da traf ein herabfallender 
Stein einen Kletterer an der Schulter, was einen Einsatz der Bergrettung auslöste. [8] 

 

Abb. 4: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im April 2019 erfassten gravitativen 
Massenbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessart. 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte 
Informationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit 
Schäden an der Infrastruktur stehen. Auch im April 2019 betraf der überwiegende Teil der online 
zugänglichen Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen einmal mehr solche mit Berichten über 
Schäden am Straßen- und Wegenetz. Vier Ereignisse wiederum, davon drei der Prozessgruppe Stürzen, 
verursachten einen Gebäudeschaden (Abb. 5). 
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Abb. 5: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im April 2019 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten 
auftreten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Gleich zwei Mal binnen weniger Tage sahen sich Mitarbeiter der Gebietsbauleitung Pinzgau der Wild-
bach- und Lawinenverbauung (WLV) sowie Anrainer an der Glemmtalstraße in Saalbach in der Gemeinde 
Saalbach-Hinterglemm (Bundesland Salzburg) mit einer ähnlichen Herausforderung konfrontiert. In 
einem steilen Hangabschnitt auf der südexponierten Seite des Glemmtales, nördlich des Bärenbaches, 
löste sich Erdreich. Dieser unmittelbar hinter zwei Beherbergungsbetrieben im Zentrum von Saalbach 
liegende kleine Graben wurde erstmalig in den Abendstunden des 14. April aktiv, als sich eine Hangmure 
von rund 10 Meter Länge und 0,5 Meter Mächtigkeit löste, die Außenwand mindestens eines der Hotels 
beschädigte und einen Teil der Glemmtaler Landesstraße (L 111) vermurte. Die in Richtung Hinterglemm 
führende Fahrbahn musste daraufhin aus Sicherheitsgründen gesperrt werden (Abb. 6). [9] 
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Abb. 6: Pressemitteilung des Landes Salzburg zur ersten der beiden hinter dem Hotel Siegmundshof in der Gemeinde 
Saalbach-Hinterglemm am 14. April 2019 abgegangenen Hangmuren (© Fotos: WLV; Quelle: Webseite des 
Landes Salzburg) [9]. 
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Die starke Durchfeuchtung des Lockermaterials und somit die Instabilität dieser Hangpartie – 
möglicherweise primär aufgrund der Schneeschmelze und weniger wegen des Niederschlages in jenen 
Tagen [9], [10] – verdeutlichte sich erneut in den Nachmittagsstunden des 17. April 2019, als eine 
weitere Hangmure neuerlich Schäden am Hotel verursachte und die Landesstraße zum zweiten Mal 
binnen weniger Tage gesperrt werden musste [11], [12] (Abb. 7). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 7: Pressemitteilung des Landes Salzburg zur Lage am Hang hinter dem Hotel Siegmundshof in der Gemeinde 
Saalbach-Hinterglemm nach dem Abgang zweier Hangmuren am 14. und 17. April 2019 (© Fotos: M. Pon-
gruber/Land Salzburg; Quelle: Webseite des Landes Salzburg) [12]. 
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Am 21. April 2019 kam es infolge des Abganges einer Hangmure erneut zur Beschädigung eines Wohn-
hauses im Bundesland Salzburg, dieses Mal im Ortsteil Kopplehen der Gemeinde Dienten am Hoch-
könig [13]. 

Im Gegensatz zu den zuvor genannten Ereignissen resultierten die an Gebäuden in der Gemeinde Mayr-
hofen im Zillertal (Gemeinde Tirol) entstandenen Schäden aus einem Sturzereignis. In der ersten Nacht-
hälfte des 30. April 2019 kam es am Hollenzberg, ungefähr 200 Höhenmeter oberhalb des Ortsteiles 
Schweinberg, zu einem Felssturz. Während eine Reihe von Felsblöcken in einem hangabwärts befind-
lichen Waldgebiet zu liegen kamen, richteten andere an Dächern und Fassaden mehrerer Wohngebäude 
teils erheblichen Sachschaden an (Abb. 8a und Abb. 8b, Abb. 9). Diese mussten unverzüglich evakuiert 
werden. [14], [15] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 8a: Berichterstattung über den Felssturz vom Hollenzberg in der Gemeinde Mayrhofen (Bundesland Tirol) am 
30. April 2019 und dessen Folgen (© Fotos: G. Köchler/ZOOM-Tirol; Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-
online) [14]. 
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Abb. 8b: Berichterstattung über den Felssturz vom Hollenzberg in der Gemeinde Mayrhofen (Bundesland Tirol) am 
30. April 2019 und dessen Folgen (© Fotos: G. Köchler/ZOOM-Tirol; Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-
online) [14]. 
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Abb. 9: Weitere Berichterstattung über den Felssturz vom Hollenzberg in der Gemeinde Mayrhofen (Bundesland 
Tirol) am 30. April 2019 und dessen Folgen (© Fotos: G. Köchler/ZOOM-Tirol; Quelle: „Tiroler Tageszei-
tung“-online) [15]. 
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Große Aufmerksamkeit in der Arlbergregion erlangte Anfang des Monats ein Felssturz. In den Vor-
mittagsstunden des 2. April 2019 löste sich am Stubigernagel, südlich des Roten Turmes in der Gemeinde 
Klösterle (Bundesland Vorarlberg) liegend, auf rund 1.900 m Seehöhe eine ca. 200 m³ große Felsplatte 
und stürzte in Richtung der Arlbergstraße (L 197). Nur rund 200 m vor dieser kam der Großteil der 
Sturzmasse westlich der Ortschaft Stuben zu liegen (Abb. 10 und Abb. 11). [16] 

 

 

Abb. 10: Berichterstattung über den Felssturz vom Stubigernagel (Gemeinde Klösterle) am 2. April 2019 (© Fotos: 
Landespolizeidirektion für Vorarlberg; Quelle: ORF-Online) [16]. 
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Abb. 11: Fotos zum Felssturz vom Stubigernagel (Gemeinde Klösterle) am 2. April 2019 (© Fotos: Landespolizei-
direktion für Vorarlberg; Quelle: „Vorarlberg“-online) [17]. 

 

Ein hinsichtlich der Kubatur noch größeres Ereignis trug sich in der Nacht vom 13. auf den 14. April 2019 
kurz vor Mitternacht im Stadtgebiet von Waidhofen an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich) zu. Auf 
Höhe des EVN-Areals und unweit des Landeskrankenhauses lösten sich an der orografisch linksseitigen 
Steilböschung der Ybbs bis zu 400 Kubikmeter Konglomerat und Schotter und stürzten in das Flussbett 
(Abb. 12 und Abb. 13) [1], [18]. Die dort unmittelbar entlang des Flusses verlaufende Ybbsitzerstraße 
war den Fachleuten zufolge hingegen nicht gefährdet. 
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Abb. 12: Berichterstattung über den Felssturz am Einhang der Ybbs im Stadtgebiet von Waidhofen an der Ybbs am 
13. April 2019 (© Foto: A. Kössl/NÖN; Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten-Online) [1]. 
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Abb. 13: Felssturz am Einhang der Ybbs im Stadtgebiet von Waidhofen an der Ybbs am 13. April 2019 (© Foto: 
Freiwillige Feuerwehr Waidhofen/Ybbs-Stadt; Quelle: Facebookseite der Freiwilligen Feuerwehr Waidho-
fen/Ybbs-Stadt) [18]. 

 

Ausnahmsweise soll an dieser Stelle auch ein Ereignis Erwähnung finden, welches ersten Meldungen 
zufolge als Steinschlag- oder Blocksturzereignis firmierte und mit nicht unerheblichen Konsequenzen 
einherging. In letzter Konsequenz sollte es aber doch keine Aufnahme in die Liste der gravitativen 
Massenbewegungen finden.  

Besagter Vorgang trug sich in den Nachmittagsstunden des 7. April 2019 an einer Waschanlage in der 
Gemeinde Gmünd in Kärnten (Bundesland Kärnten) zu. Von einem nahegelegenen Hang hatte sich ein 
großer Felsblock gelöst und war in weiterer Folge gegen die Waschanlage geprallt, wo er erheblichen 
Sachschaden anrichtete. Glücklicherweise war dabei keine Person zu Schaden gekommen (Abb. 14). [19] 
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Abb. 14: Berichterstattung zum vermeintlichen Blocksturz in der Gemeinde Gmünd in Kärnten am 7. April 2019 und 
zu seinen Folgen (© Foto: Landespolizeidirektion für Kärnten; Quelle: „Kleine Zeitung“-Online) [19]. 

 

Die Landespolizeidirektion für Kärnten verfasste daraufhin eine entsprechende Pressemeldung [20], die 
Nachricht samt Bildern ging durch die Medien und die Stadtgemeinde Gmünd in Kärnten verständigte 
den zuständigen Landesgeologen. Tags darauf entpuppte sich die vermeintliche gravitative Massenbe-
wegung als ein in Zusammenhang mit Bauarbeiten stehendes Ereignis. Aushubmaterial – darunter auch 
größere Felsblöcke – war auf ein Grundstück oberhalb der Tankstelle transportiert bzw. dort abgeladen 
worden, und im Zuge dieses Vorganges hatte sich einer der Blöcke „selbständig“ gemacht (Abb. 15). [21]  
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Abb. 15: Berichterstattung zum Hintergrund des vermeintlichen Blocksturzes in der Gemeinde Gmünd in Kärnten 
am 8. April 2019 (© Fotos: Re-Press; Quelle: „Kleine Zeitung“-Online) [21]. 

 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im April 2019 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im April 2019 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 16) lässt eine Häufung am 01./01. April, am 13./14. April sowie am 
21./22. April (Ostern) mit jeweils drei Ereignissen erkennen. 
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Abb. 16: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im April 2019 (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte keinem 
genauen Datum zugeordnet werden (Erläuterung: Da sich in Saalbach an derselben Stelle zwei Hangmuren 
zutrugen, wird das frühere Ereignis am 13. April vom späteren am 17. April in der Grafik überdeckt). 
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